
Schulio Lesemarathon 2024 
Informationsbogen für Schulen
Mit dem Schulio Lesemarathon 2024 möchten wir auf spannende Weise zum Lesen begeistern. 
Dieses Leseprojekt ist eine Möglichkeit, die Lesefähigkeiten von Schülerinnen und Schülern zu 
verbessern und dabei eine Menge Spaß zu haben.
Unser Motto für den Lesemarathon lautet: „Lies dich ins Ziel“
Innerhalb von 12 Wochen möchten wir die Kinder motivieren, so viele Bücher wie möglich zu 
lesen - egal ob Bilderbuch, Sachbuch, Zeitschrift oder Roman. 

Für den Zeitraum von 12 Wochen gibt es verschiedene Streckenziele zur Auswahl:

• Marathon: 42 Bücher 

• Halbmarathon: 21 Bücher 

• Viertelmarathon: 11 Bücher 
Die Idee ist einfach: Für jeden Kilometer liest das Kind ein Buch und notiert es im Streckenplan. 
Für das Erreichen des individuellen Zieles wird jedes Kind mit einer Medaille belohnt.

Wichtige Termine und Informationen:
Startdatum:  
Der Lesemarathon beginnt am 9. Jänner 2024 und dauert 12 Wochen.
Abgabetermin:  
Die Kinder geben den ausgefüllten Streckenplan bis 2. April 2024 in der Schule ab. 
Anschließend werten die Lehrkräfte die Streckenpläne aus.

Wir hoffen, dass Ihr Interesse am Schulio Lesemarathon 2024 geweckt ist. Dieses Projekt bietet 
eine großartige Möglichkeit, die Lesekultur in Ihrer Schule zu fördern und die Schülerinnen und 
Schüler für das Lesen zu begeistern. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an lesemarathon@schulio.at.
Wir freuen uns, wenn Sie uns Fotos von Lesemarathon-Momenten Ihrer Schule senden.  
Machen wir den Schulio Lesemarathon zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Jonas Hiptmair von Schulio. Lies 
dich 

ins Ziel



Durchführung des Schulio Lesemarathons

1. Anmeldung der Schule bis 14. Dezember per Mail an lesemarathon@schulio.at

2. Austeilen der Elterninformation in allen Klassen bis 20. Dezember.

3. Ausdrucken der Streckenpläne und Anmeldelisten für jede Klasse.

4. Ab 8. Jänner 2024 können sich Schülerinnen und Schüler freiwillig für den Lesemarathon 
anmelden, in dem sie sich in die Anmeldeliste eintragen. Anschließend bekommen sie 
ihren Streckenplan, in dem die Startnummer notiert wird.  
Die Startnummern bitte in der Schule vergeben.

5. Bestellung der Medaillen bis 1. Februar per Mail an lesemarathon@schulio.at 

6. Setzen Sie Unterstützungsangebote: 
• Besuch von Bibliotheken und Hilfe bei der Buchauswahl
• Lesen als Teil der Hausübung
• Täglich Lesezeit auch im Unterricht

7. Planen Sie die Preisverleihung: 
Beim Marathon erhält jede*r Läufer*in im Ziel eine Medaille. Auch beim Lesemarathon 
möchten wir jedes Kind mit einer Medaille belohnen. Diese Medaillen wurden von uns ge-
staltet und können per Mail an lesemarathon@schulio.at bestellt werden.  
Der Preis pro Stück beträgt 2,00 €. 
Weitere Vorschläge für eine Siegerehrung, die die Schule selbst veranstalten könnte: 
Bitte beachten Sie, dass die Schule die Kosten hierfür eigenständig tragen muss.
• Buch mit Widmung: 

Die Meisterleser*innen jeder Klasse dürfen ein Buch für die Schulbibliothek aussuchen. 
• Tombola:  

Die Kinder dürfen sich einen Preis aus einer Tombola aussuchen. Die Preise müssen von 
der Schule selbst organisiert werden.

• Fahrt zum Geschichtenfestival des Familienbundes auf den Pöstlingberg in Linz. 
Dabei nehmen entweder die Meisterleser*innen teil – oder man zieht per Zufallsprinzip 3 
Teilnehmer*innen aus jeder Klasse.

8. Die Kinder geben am 2. April ihre Lesepläne ab.  
Wichtig: Die Seiten müssen von den Kindern/Eltern vor der Abgabe zusammengezählt 
werden. Die Lehrkraft notiert die Seitenanzahl auf dem Anmeldeformular und ermittelt die 
gelesenen Seiten pro Klasse. Die Gesamtseitenanzahl der Schule bitte zusammengezählt 
und per Mail an lesemarathon@schulio.at senden. 

9. Im Zeitraum vom 8. bis 12. April veranstaltet die Schule eine Preisverleihung. 
Die Kinder erhalten ihre Medaille noch in der Klasse. Anschließend treffen sich alle Klassen 
und erfahren die Seitenzahlen der gesamten Schule. Hier können auch Meisterleser*innen 
der Klassen hervorgehoben und eine Tombola veranstaltet werden.  
Abschließend kann die Freude der Kinder auf einem Gruppenfoto festgehalten werden.  
Der gemeinsame Abschluss des Projektes fördert das Gemeinschaftsgefühl. 


